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Bildhauer und Restaurator Anton Kollreider
 
aus Anras i. P.
 

(1904 - 1980) zur 5. Wiederkehr seines Todestages
 
Toni Kollreiders künstlerischer Wer Schnitzschule in Sarns bei Hruen a. E. 

degang vollzog sich ganz analog seiner technisch perfekt geworden, hatte er 
Ausbildung: Nach 6-jährigem Kopieren nach einem 4-jahrigen Sludium an dL'r 
alter Kunstwerke in der Platlner- Innsbrucker Bundes-Gewerbeschule bei 

Abb. I: Waldkrippe bei StaudeI', Sil1illll 

gleichzeitigen Abendkursen im Zeich
nen (Prof. Toni Kirchmayr) und Mo
dellieren bei Prof. Hans Pontiller. stili
stisch bereits seinen eigenen unverkenn
baren Stil, den man vielleicht als 
abstrakt-realistisch bezeichnen könnte, 
gefunden. 

Ihm blieb T. KoHreider im allgemei
neu auch bis zu seinen letzten Arbeiten 
treu. 

Nur im Ausdruck seiner figuren ist 
ein stetiger Wandel nach Verinnerli
ehung und seelischer Expression zu be
obachten, der in den letzten Werken so 
weit geht, daß man bei'richtigem Blick
winkel in die Gesichter geschaut, diesel
ben direkt sprechen zu hören vermeint. 
(Ahb, 13) Die Jetzlen Krippen machen 
einen so lebensnahen und überzeugen
den Eindruck, daß man vor den religiö
sen Werken dieser ArL wirklich beten 
könnte, wie das Urteil der einfachen 
Bauern lautete, 

Durch die lange KopiertäLigkeit wäh
rend seiner Lehr- und Gesel.lenjahre 

Abb. 2: T. Kolln:iders Geburt~ha.u~ »Huber« iJl A~dl 13 Abb. 3: T. Kollreider bei drr Arbeil, Anr3~ B 



Osttirolcr HCilllatblätter 

Abb. 4: V7.. Nr. 12 »Geburt Chdsti(( im Stalle, lienz 

Abb. 5: Vz;. Nr. 16 Reliefkrippe in der Her1.-1e~\i-Kirche, Peggetz; 

Abb. 6: ),Gloria in Exzelsis Deo((, 1952, unbekanuc 
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hatte T. Kollreider seinen Bliek so ge
sehärft, daß er das Typisehe in der Na
tur von Menseh und Tier genau erfaßte 
und dann auch so wiedergab. daß aus 
jeder Geste sein~r durchwegs bäuerli
chen Figuren sowohl das Alltagsleben 
cüeser Menschen in Körperhaltung, wie 
ihre Seele im Gesichuausdruck, klar ab
zulesen sind. Daher auch die frappie· 
rend~ Porträthaftigkeit lieiner zeichneri
sehen Kopfstudien. Die zu KoUreiders 
Zeit noeh händisch sehwer arbeitenden 
armen Bauern schreiten mit gekrümm
tem RUcken als Hirten zur Krippe und 
fallen dort, sofern die Alten noch kön
nen, andaehtsvoll in die Knie oder lüf
ten zumindest ehrfilrehtig den Hut vor 
ihrem Gott und Heiland im »Stalle«, als 
ob sie in die Kirehe ziehen wollten. 

Unterstützt wird diese.!! homme Ge
haben noch durch ein heimisches, altes 
)lStallmoliv«: Ein Schloß, eine Kirch~, 

eine Almhütle, oder ein gemauerter 
Kornkasten etc. und eventuell noeh 
durch einen Trachtenhut oder -Janker, 
so daß immer ein trautes Heimatgefühl, 
ein Fwnilienidyll von großer Geborgen
heit, als in Gottes Hut stehend, sich er
gab. 

Dasselbe Idealgefühl erregten aber 
aueh T. Kollreiders Großplastiken in 
verschiedenen Kirchen, die zwar meist 
im klassischen Gewande auftreten und 
nicht mehr Figuren tägliehen Lebens, 
sondern zeitlos gtl.ltige Mensehen nach 
bibliseher Vorstellung wiedergeben, aU!I 
deren Gesichtszugen jedoch wieder die 
eigene Seele und wahre Gefühlswelt des 
Künstlers sprieht: Je länger man auf 
solch ein Kunstwerk hinschaut, desto 
tiefer dringt man in die Gedanken und 
Gefühlsweh des Künstlers selbst ein, bis 
dieser lebendig vor uns und eins mit 
dem dargestellten Bilde erschein!. In 
dieser seelisehen Ausdruckskraft ist 
auch die große, stelig waehsende Ent
wieklung des Künstlers zu verfolgen, bis 
diese in seinem letzten Werke. der Trau
ernden, den idealen Höhepunkt erreich
te (Abb. II u. l3). 

Wenn man bedenkt, wieviel Glückse
ligkeit allein dureh Kollreider~ ea. 300 
gesehaffenen Krippen, den vielen Ma
donnen, Kruzifixen und aueh Großpla
stiken auf diese Weise an ebenso viele 
Familien und and.ll.ehtige Kirchenbesu
cher vermitlelt wurde und daß diese 
Werke zufolge ihres hart_en Materials 
und ihrer handliehen Kleinform durch 
Generationen weiLer wirken werden, so 
hat T. Kollreider unser aller, besonders 
aber seiner Heimat Osttirol, )ewigen« 
Dank verdient. Aus Genugtuung dar
über wurde auch für den Künstler sein 
sonst dürftiges Leben Überhaupt erst 1e
benswert. Daher sei ihm hier nochmals 
ein aufrichtiges VergeIts Gott in die 
Ewigkeit nachgerufen! Or. Co. 
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Abb. 7: V.,. NT. 11\ »Schloß l:irucb-Krippe, 1956 

Abb. 10: »Hauskreul im KödenhofH, Abfaltersbach, 1937 

Abb. 8: TorrülJung~-Rclicf, Abfll.lLcr~bach, 196() 

Abb 9: ,jK(lrnkasll:n~Krippc,( in Aura~, 1964 Abb. 11: l,Plela für den Fr:wenbund({, Abfallersbach, 1938 
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Toni Kollreider-Krippen 
in Osttirol ab 1937 

Dach einem mir "orU~eDden Notiz-Album. 
1) Dr. Karl Weingartner, Leisach-Innsbruck/Mühlau: 

),Vielfigurige Kabineukrippe( ohne den herktimm
lichen Krippenberg, 1937. 

2) Juwelier Zener, Lienz/Sleyr OÖ: >lSchneekrippe, 
1937. 

3) Besilzer unbekannt: »Stallkrippe« mit auf den 
Knien liegendem Hirten, 1938. 

6 Jahre Kriegseinsatzl 
4) Erzbischöflicher Kanzler aus Laibach-Leisach: 

»Kabinettkrippe», 1945. 
S) Slowenenflüchtling in Amas: »Kabinettkrippe« aus 

L. KrippenaussteHung im Schloß Bruck, 194~. 

6) Pfarrer Veider in Abfaltersbach: »)Regenbogen
krippe« mit 4 Figuren, 1946. 

7) Sint Herta, Lienz/Thurn: »Baucrnhauskrippe« mit 
~ Figuren, 1946. 

8) Sint HerlB und Josef, Abfaltersbaeh/Köden: mit 6 
Figuren, 1946. 

9) Schuhgeschäft Fuchs, Lienz/Hauptplalz: ),Sehloß 
Bruckef(-Krippe, 1947. 

10) Architekt Ortner, Lienz-Mailand: »KabineUkrip
pcl<, 1948. 

11) Dr. Josef Wibmer, Lienz: Große )Scheunenkrip
pe« mit J Engeln auf dem Söller, 1949. 

12) RR. Hans Waschgier, Schulinspektor in Uenz: 
nWaidhauskrippe« mit 3 musizierenden Engeln im 
Söller, 1949. 

13) Gemischtwarenhandlung Unterweger in ThaI! 
As.ding: »)Scheunenkrippe« mit 6 Figuren und 
2 Putten auf dem Dach, 1952. 

14) Dr. JO.~ef Wolf: );Jse-lhofkrippe« mit 3 musizieren
den Engeln 'Im Balkon, 19~3. 

15) Luise Tschumehentaler, Liem:-Graz: )JSehlem
krippe« mir Saiserkirehl, 1954. 

16) )K.irchenkrippe« rur Landwirtschaftliche Schule, 
Lienz/Peggetz, 1955. 

17) Krippenpfarrer von WinkIern (heute Gailta1): 
»)Hauskrippe«(, 1956. 

IS) Prof. Georg Aschauer, Lienz-Salzburg.: Zweile 
und dritle JiSchlol)bruckem Krippe, 1957. 

19) Dr. Toni Maier, Lienz/Alleestr.: ;)Zettersfeld«
HUttenhippe, 1960. 

20) Dr. Engl. Lienz/Johannespl.: Einzelfiguren zu des
sen Kostakrippe. 

21) SR. Lorenz Kröll, Uenz/Albin-Egger-SLraße: Ein
zclfiguren zu dessen bar. Krippe. 

22) »)Christkind in der Wiege für die FranzisKaner
Kirche in Lienz. 

23) »)Geburtsrelief« der Altarkrippe in 
Miuewald/Drau (Altarflügcl v. Jos. Oberthaler, 
Anras, gemalL 

24)	 Anion Jener, Kammerangestellter, Lienz: )Stock
krippe«(, 

Abb. J2: Lelzte Krippt' .ad perSOnll.ill, Anral, 1974 

Abb. 1:1: )Tra.ucrnde(( f. SD. Kr., Anras. lY70 

Weitere im genannten Verzeichnis nicht mchr erwähn
te Krippen stehen in Anras, AbfaLtersbach, Strassen, 
Innervillgraten, Sillian (Walda-Stauder) und SeXten 
(WaLsehinger). 




